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Auch die Tatsache, dass zwar zwei 
Einmalzahlungen, aber nur eine 
Tariferhöhung vorgesehen sind, 
macht eine Annahme für uns 
unmöglich. Die gesamte materielle 
Ausgestaltung ist angesichts der 
hohen Inflationsrate unzureichend. 

Erfreulich dagegen finden wir, dass 
der VÖB bereit ist, unsere DBV-
Forderung nach der 38-Stunden-
Woche umzusetzen.  

Die Verkürzung der Arbeitszeit für 
alle ist ein probates Mittel, um 
angesichts des Personalabbaus die 
Auswirkung auf die Belegschaften 
abzumildern. Viele Beschäftigte, 
die sonst ihren Arbeitsplatz verlören, 
könnten so in Beschäftigung 
gehalten werden. Daher ist es gut, 
dass sich der VÖB für den DBV-
Vorstoß offen zeigt! 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der 4. Tarifrunde am 19. 
November 2021 für die 
Öffentlichen Banken hat die 
Arbeitgeberseite ein erstes 
Gehaltsangebot vorgelegt:  

 400 € Einmalzahlung sofort 
nach Tarifabschluss 

 1,4 % Erhöhung zum 01.08.2022 

 600 € zum 01.01.2023 

 Arbeitszeitverkürzung auf 38 
Wochenstunden 

 Laufzeit bis 31.08.2024 

Materiell war dieses Angebot nicht 
ansatzweise ausreichend für eine 
Einigung. Die durchschnittliche 
Erhöhung liegt bei nur knapp 1,6 % 
pro Jahr zuzüglich einer Stunde 
Arbeitszeitverkürzung ab 2024 (und 
damit viel zu spät). 

 
 
 
 
 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Zumindest für Nachwuchs-
kräfte, also Azubis und duale 
Studenten, gibt es gute 
Nachrichten!“ 

 

Deutliche Erhöhung der Azubi-Vergütung / Bereitschaft für 
38-Stunden-Woche / Keine Einigung über Gehälter!  
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Damit hat der VÖB in diesem Punkt 
unsere Forderungen voll erfüllt, und 
zumindest für die Nachwuchskräfte 
Einsicht gezeigt. 

Auch wenn angesichts des 
mageren Gehaltsangebots noch 
viel zu tun ist: Zumindest hatten wir 
den Eindruck, dass die Dinge in 
Bewegung geraten. Die Tarifrunde 
hat Fahrt aufgenommen! 

Haben Sie noch Fragen? Sprechen 
Sie uns gerne an! 

Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 
 
 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 
Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 
www.dbv-gewerkschaft.de 

 

Wir haben dem VÖB unsererseits 
dargelegt, wie durch Nach-
besserungen eine Einigung noch 
möglich sein könnte. Auch wenn 
diese spontan als viel zu teuer 
abgelehnt wurden: Es bleibt 
abzuwarten, wie sich der VÖB 
abschließend positioniert.  

Zumindest für eine Beschäftigten-
gruppe gibt es aber auch sofort 
schon gute Nachrichten:  

Die Vergütung für Nachwuchs-
kräfte steigt 

 rückwirkend zum 01.08.2021 um 
60 € monatlich und  

 ab dem 01.08.2023 um weitere 
50 € monatlich 

 

 
 
 

Hier können Sie Mitglied 
werden in einer starken 
Gemeinschaft - dem 
DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 
mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 


